Danzi 


„ een eee 18 ee — Weßclisagen werden in det Azpebttion (Netter agerzaffe w. 4) und auswästs bri allım Rader. Pofmfiskten angensmcimen 
Ar Tum 1 . e Se - Je — etit-Beile 2 Br 4. —— ant in Berkinr ER K. Retemeger nd Pub. Moffe; in Beippig: — — Dort um: 1873 
aube u. die Jager ſſche Buch handl.; in He band IL Buch W 0 


* 


} 
| 
hr 
5 


Ban 
ER 
x 


* 


2 


Mittwoch, 14 Mal. 


. 


ger 


(Ziorgen-Ansunbe.) 


| 
ue 


8 


8 


Die „Danziger Bettang“ 
1 pe 1 


7899. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 13. Mai, 8 Uhr Abends. 
Berl in, 13. Mai. Der Reichstag beendete 


welches in der 
unter Zurückſtellung des § 15 3 genehmigt wurde. 
Nächſte Sitzung morgen. 


Der „ Spenerſchen Zeitung“ zufolge 


Dr. Achenbach heute zum Handelsminister ernannt 


an Ermächtigung 14 der Mennoniten zur evangeliſchen Kirche betreffend, 


worden. 

Wien, 13. Mai. 
Finanzminiſters gab während der heutigen Börie 
der Börſen-Commiſſar die Erklärung ab, daß die 
morgige amtliche „Wiener Zeitung“ eine kaiſer⸗ 
liche Verordnung bekannt machen werde, welche 
die Nationalbank ermächtigt, ſtatutenmäßig Wechſel 


zu escomptiren oder Effecten zu beleihen, ohne 


hinſichtlich der ausgegebenen Notenſummen an 
den in den Bankſtatuten feſtgeſetzten Betrag ge- 
bunden zu ſein. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

London, 12. Mai. Lord Granville gab in 
der heutigen Sitzung des Oberhauſes auf eine An⸗ 
frage von Lord Stratheden in Beſtätigurg ander; 
weitiger Nachrichten die Erklärung ab, daß die 
Miſſion von Sir Bartle Frere, abgeſehen von dem 
Mißlingen ſeiner Sendung bei dem Sultan von 
Zanzibar, von Erfolg begleitet worden ſei. — Des 
Pfingſtfeſtes wegen wird das Oberhaus vom 27. Mai 
bis zum 9. Juni, das Unterhaus vom 27. Mai bis 
zum 5. Juni keine Sitzung halten. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Mai. Die Reichstage com- 
miſſion für das Civilehegeſetz iſt mit ihren Ar» 
beiten fo weit vorgeſchtitten, daß man den materiellen 
Theil des eigentlichen Ehegeſetzes durchberathen und 
ſich jetzt den Civilſtandsregiſtern zugewandt hat. 
Der Vertreter der verbündeten Regierungen bethei⸗ 
ligte ſich ſehr lebhaft an den Debatten und fand die 
Commiſſton bereit, auf ſeine Vorſchläge einzugehen. 
Man ſchlietzt daraus, daß die Berathungen und ihre 
Reſultate nicht ohne erheblichen Einfluß auf die Be ⸗ 
ſchlüſſe des Bundesrathes bleiben werden. — Be⸗ 

züglich der Reichsſteuerfrage iſt es als ganz ſicher 
anzuſehen, daß der Bundesrath, abgeſehen von der 


bezüglichen Budget⸗Debatte, eine Erklärung an den 
Reichstag gelangen laſſen wird über die ſeinerſeits Keine Veränderung Betreffs des Alters der Wah 


reis pro | 
N Engler; in Hamburg: Haenden & Bogler in Frankfurt 


Die Abgg Philipps und 


8. M. G. 8. 
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nnovert Karl Schüler; w SIbingt 


ſta ttfinden ſollte, iſt auf einen andern Termin, wahr⸗ 
einlich auf einen Tag der letzten Maiwoche, ver⸗ 
ſchoben worden, da die Rückkehr des Kronprinzen 


Verein bisher für ſeine Zwecke noch nicht ausgeſchüttet 
bat, finden namentlich für ſolche Fälle Verwendung, 
in denen von den Provinzial⸗ und Local-Comités 


bie zweite Deraldugg des Kriegsleitungsgeſetzes, | abge wartet werden fol. Die Summen, welche der 
6 aſſung der freien Commiſſion, 


if! 8 Hilfe nicht geleiftet werden konnte. 


In dem Verzeichniſſe der Petitionen des 
Abgeordnetenhauſes vom 18. März cr. befindet ſich 
eine Petition aus dem Dorfe Schönſee, Verhältniſſe 


aufgeführt, als zu denen gehörig, über welche die 
Commiſſion ohne Erörterung im Hauſe für Petitionen 
zur Tagesordnung überzugehen vorgeſchlagen hat. 
Genoſſen nehmen nun 
auf Grund des § 27 der Geſchäftsordnung die 
Petition wieder auf mit dem Antrage: dieſelbe im 
Hauſe zur Erörterung gelangen zu laſſen. 
rankreich. 
Parts, 10. Mai. Heute Abend fand eine 


General-Verſammlung des deutſchen Hilfsver⸗ 


eins ſtatt; den Vorſitz hatte der öſterreichiſche Bot⸗ 
ſchaftsrath Graf Hoyos, der vor dem Kriege einer 
feiner Vice⸗Präftdenten war. Da die Oeſterreicher 
in Zukunft in Paris einen beſondern Hilfsverein 
bilden werden, fo handelte es ſich um das Ausſchei⸗ 
den derſelben aus dem deutſchen Verein und um die 
Beſtimmung, welche das Vermögen, das derſelbe be⸗ 
ſist, erhalten fol. Nach einer längern Discuffion 
wurde im Prineip beſchloſſen, daß das Vermögen 
unter die beiden Vereine vertheilt werden ſoll, und 
daß jeder derſelben einen Ausſchuß zu ernennen habe, 
um zu einer Vereinbarung zu gelangen. Der deutſche 
Hilfsverein ſchritt hierauf zur Wahl ſeines Vorſtan⸗ 
des. Zum erſten Präſidenten wurde Graf Arnim, 
der preußiſche Botſchafter, zum zweiten Hr. Ruth⸗ 
har d, der bayeriſche Geſchäftsträger, ernannt. Die 
beiden Vereine ſcheiden übrigens in ſehr freundlicher 
Welſe, und verſprachen, ſich gegenfeitig in jeder Hin⸗ 
ſicht zu unterſtützen. 

— 11. Mai. Das Bien public“ ſagt, über 
die conſtitutionellen Geſetze ſeien falſche Nach⸗ 
richten verbreitet. Die neuen Geſetze, die jetzt beendet, 
hätten nicht den Character der Reaction und des 
Mißtrauens gegen die nationale Souveränetät, fie 


ſeien aufrichtig conſervativ. Dufaure habe die Ent⸗ B 


würfe verfaßt, Rémuſat das Expoſé geſchrieben. 


enſteuer ein Aequivalent für die Aufhebung Die Berfammlung von royaliſtiſchen Deputirten 
der Salzſteuer zu ſchaffen. Auch die Frage der hat einen aus Baragnon, Pradis, Batbie, Broglie, 
Abſchaffung der Eiſenzölle wird nächſtens auf Changarnier und Leſevre⸗Pontalis beſtehenden Aus⸗ 
die Tagesordnung kommen. Der Bundesrath wird ſchuß ernannt, um über die Lage zu berathen und 
nach Allem, was verlautet, der Abſchaffung nicht verſchiedenen royaliſtiſchen Vereinen über das Er⸗ 
widerſprechen, auch keine Compenſation dafür ver- gebniß der Berathung, die Geſinnung der Deputirten 
lingen. Dagegen iſt aus dem Reichstage Oppoſt ion, und die Abſichten Thiere) zu berichten. — Der Herzog 
zu erwarten von den unbedingten Schutzzöllnern, von Larochefoucauld » Bıfaccia iſt nach Wien gereift, 
von denjenigen Gruppen, welche der Salzſteuer⸗Be⸗ um die Befehle Chambord's einzuholen. 
feitigung den Vorzug geben, endlich von denjenigen, Epanten 
welche gegen Abſchaffung der Eiſenzölle von England Madrid, 10. Mai. Der Carliſtenkrieg 
Ermäßigung des Eingangszoles auf Sprit erwirken hat für die Betreffenden die angenehme Seite, daß 
wollen. — Die Generalverſammlung des deutſchen keiner Partei das peinliche Gefühl einer erlittenen 
Hilfs vereins für die durch Sturmflut) Verun⸗ Niederlage zu entſtehen braucht, denn nach einem 
glüdten an den Oftfeetüften, welche am 17. d. Zuſammenſtoße ziehen meiſt beide Gegner als Sieger 
GE rl— BIT GE BESESTSETTETTEETERCIEHEEE 


See Verſuche, durch die Tabaks und die fähigkeit ſei in das Wahlgeſetz eingebracht worden. — 
dr 


d Wiener Weltausftellung. net ſich unter einer kleinen Vothaße in Holzbau die 
Pavillon Schwarzenberg. Thür zum Pavillon. In dieſer Vorhalle liegen co⸗ 

Fürſt Schwarzenberg übt die Höflichkeit der loſſale Stammdurchſchuitte von Waldbäumen, gefun 
Könige; er iſt pünktlich, da auf dem Ausſtellungs⸗ des, kräftiges Holz, deſſen Alter nach Jahrhunderten 
felde, inmitten des allgemeinen Chaos, prangt ſein zählt. Da weiſt ſich eine Fichte auf 350 Jahre aus 
Pavillon ſauber und freundlich, einladend, als ein mit ibprem Durchmeſſer von 67 Zoll, eine Tanne von 


.] Grabeloſa geſchlagen habe; 65 Carliſten ſeien ge 
fal „ die e der e, Sala, von kr, e Ja 


vollendetes intereſſantes Schauoblect. Fürſt Schwarzen ⸗ 
berg iſt einer der größten Grundbeſitzer Oeſterreichs, 
ſeine Herrſchaften in Bötzmen gehören zu den aus⸗ 
gedehnteſten, andere liegen in Steyermark; das 
niederöſterreichiſche Donauland zählt ihn unter feine 
Magnaten, ſelbſt nach Bayern hinein erfiredt ſich 
ſein Beſitz. Der reiche Standesherr gilt für einen 
ausgezeichneten und intelligenten Haus halter ſeines 
Eigenthume, feine Landwirthſchaften, Bergwerke, der 
Gewerbe- und Induſtriebetrieb auf ſeinen Herrſchaften 
find. muſterhaft. Ein unzweifelhaft glücklicher Ge, 
danke war es daher von ihm, ſich ſelbſt auszuſtellen 
den fremden ein Bild zu entwerfen von den Erzeug⸗ 
niſſen und der Arbeit einer großen nere che 
Standesherrſchaft. In wenigen Ländern wird man 
ſolchem Beiſpiel folgen können, ſelbſt Englands 
Barone dürften ſolche Reichthümer des Bodens und 
feiner Cultur nicht ſeht zahlreich der Welt zu zeigen 
haben. 0 
In dem bunten vielgeſtaltigen Mikrokosmus, 

der zwiſchen dem großen Aueſtellungspalaſte und der 
Maſchinenhalle ſich ausbreitet, mitten in dieſem 
Labyrinth von Aunexen, Pavillons, Sonderbauten 
ſteht ein vielgiebliges Gebäude von Fachwerk mit 
Füllungen von Ziegelrohbau. Trotz feiner ſchmuck⸗ 
loſen Emfachheit wirkt es doch durch die Zierlichkeit 
feiner Conſtruction und durch feine beitere Umgebung. 
er der einen Langſeite des Pavillons grünt näm⸗ 
lich ein Garten, ein Garten voll blühender Obft- 
bäume, guter feiner Sorten, wie die angebefteten 
Namen beweiſen, daneben ſtehen in einem Bosquet 
8 Lärchen Eichen und Ahorn, Gebüſche ber 
decken 9 anderes. Blumenpartien unterbrechen den 
grünen Raſen. In der Peitte des Gartens liegt ein 
Fischteich, gefüllt mit Karpfen, Schleien, Aalen. 
Emme kleine Steininſel heot ſich aus der Waſſerfläche 
hervor, auf welcher ein Biberpaar ſeinen Bau hat 
und fröhlich Fiſchfang treibt, um ſich ſeine Nahrung 
zu er lagen. Das Obſt, die Bäume, die Blumen, 
die Biber, vielleicht ſogar Gras, Steine und Wafler 
find Ausſtellungsoblecte der fürſtlichen Herrſchaften. 
Im mittelſten der drei Giebel der Langſeite öff⸗ 


320 Jahren weiſt nur 54 Zoll, die langſamer wach⸗ 
ſende Rothbuche bringt es in 280 Jahren auf 39 
Zoll, ein Bergahorn in 230 Jahren auf 34, eine 
Gerr-Eiche (Quercus Cerris) hat in 195 Jahren 40 
Zoll Dicke erreicht, der jüngſte der Rieſen, eine 
Lärche, 42 Zoll in 180 Jahren. Wir treten ein in 
den hellen, freundlichen Raum, der einen einzigen 
Salon bildet. Ein Edelhurſch ſpringt uns entgegen, 
er ſieht über Tannendickicht hinweg, welches die der 
Thür gegenüberliegende Niſche füllt. Dieſe Niſche ge⸗ 
bört der Jagd. Ein ſcharfzahniger Eberkopf ſtreckt 
ſich borſtig aus der Wand herbor, Birthühner, Ha 
ſelhühner, Faſanen, Enten, der ſchlauke Wettervogel 
mit dem langen nadelſpitzen Schnabel, der maleſtä⸗ 
tiſche Adler mit ausgebreitetem Flügelpaar beleben 
die Luft über dem Dickicht auf Zweigen, Sproſſen, 
Stangen, fie ſcheuen ſich nicht vor dem Jagdgewehr, 
welches zu einer Trophäe geordnet über ihren Häup⸗ 
tern ſchwebt. Unten aus dem Dickicht ſchlüpfen Il⸗ 
tis, Fuchs und Marder hervot, die Wildkatze trägt 
ein todtes Rehkälblein im Maul, ein anderes hat 
Zuflucht im dichten Mooſe gefunden. 

Wenden wir uns zurück zu der Glaswand, 
welche die Thür umgiebt, ſo ſeben wir dort die 
Fiſcherei der Schwarzenbergiſchen Herrſchaften bar 
geſtellt. Die Karpfen und der Hecht entwickeln ſich 
aus den feinen Rogenkörnchen zu kleinen wurmarti⸗ 
gen Thierchen, man verfolgt ihr Leben, bis der 
greiſe Karpfen eine Länge von 4—5 Fuß erreicht, 
bei entſprechender Corpulenz. Der Hecht ſteht in 
äonlich rieſiger Entwickelung vor uns und wir 
glauben es gern, daß in dem großen Netz zur Ab⸗ 
führung der Teiche, welches als Draperie über die 
Ausſtellung ſich ſchlingt, mit einem einzigen Zuge 
300 C. Karpfen gefangen werden lönnen. Auch 
minder werthvolle Fische, die getigerte Aalraupe, der 
Schlei, der fette Aal liefern die Fiſchereigebiete, wie 
wir aus den ungeheuern Exemplaren hier ſehen, die 
trotz der Feinde und Berderber des ſchmackhaften 
Waſſerwildes fo groß geworden find. Dieſe Feinde, 
von den kleinen ſchildkrötenförmigen Scarabäen, 
welche den Rogen freſſen, mit der jungen Brut ſich 


von dannen. So erzählte jetzt eine carliſtiſche Nach- ſich den Carliſten an.“ Belarde berichtete dagegen 
richt aus Bayonne vom 8. d.: „Glänzendes Gefecht nach Madrid, daß gan; Catalonien mit Begeiſte⸗ 
bei Eſtella. Dorregaray hat das vom Oberſten Na- rung die Waffen ergreife, um den Carliſten den 
varro befehligte Bataillon Sevilla geſchlagen, 300 Garaus zu machen. 
Gefangene gemacht (unter denen ſich auch Navarro Nußland. 
befindet) und drei Kanonen erobert. Nur 60 Mann Petersburg, 10. Mai. Das Marineminiſte⸗ 
retteten ſich nach Eſtella; ſonſt ſind alle getödtet, rium hat in dem Beſtreben, zur Completirung der 
verwundet oder gefangen“. Und nun die andere Flotte gründlich ausgebildete Matroſen zu gewin⸗ 
Seite. Nach Madrid meldet der Commandant des nen, neuerdings den Beſchluß gefaßt, in der Oſtſee 
Forts San Adrian, daß er am Montag Nachmittag un) im Schwarzen Meere Lehrſchiffe zur Heran⸗ 
ſtarkes Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer in der Nähe der | bildung von Schiffs fungen einzurichten. Zu die⸗ 
Venta de Zumbels gehört habe; und gleich darauf ſſem Zweck ſollen bei Kronſtadt und bei Sebaſto⸗ 
folgt die weitere Nachricht: „Die vereinten Truppen [pol große Fahrzeuge vor Anker gelegt werden, deren 
des Oberſten Caſtanon und Navarro faßten bei der jedes 400 Schiffsſungen im Alter zwiſchen 13 und 
Venta de Zumbels in Navarra die von Ollo und 16 Jahren aufzunehmen im Stande iſt. Auf dieſen 
Dorregaray geführten Banden ab und errangen Fahrzeugen will man die jungen Leute im Leſen, 
einen ausgezeichneten Sieg. Die Banden wurden Schreiben, Rechnen, in der Geſchichte und der Geo⸗ 
ganz und gar zerſprengt, und viele Carliſten find graphie ſowie namentlich im practiſchen Seedienſt 
gekommen, um ihre Begnadigung zu erbitten.“ unterrichten. Für letzteren Unterricht fol bei jedem 
Diesmal aber ſcheinen doch die Carliſten wirklich] Lebrſchiff ſich noch ein kleines Segelſchiff befinden. 
die Sieger geweſen zu fein. In Madrid ſcheint] Außer den Schiffs jungen will man noch etwa 100 
eine amtliche Beſtätigung der Niederlage der Trup- Knaben aufnehmen, die blos Unterricht im Leſen und 
pen bei Eſtella eingetroffen zu fein; ein Oberſt (alfo | Schreiben erhalten und dabei hauptſächlich zu kör⸗ 
Navarro), ein Major und ein Capitän ſollen ge- perlicher Gewandtheit für den practiſchen Dienſt her⸗ 
fangen und ein Geſchütz verloren fein. Der Ge- angebildet werden ſollen. Nach Beendigung des Lehr⸗ 
neral Nouvilas hat ſofort das kaum angetretene] curſus find die Schiffs jungen verpflichtet, 6 Jahre 
Kriegsminiſterium verlaſſen — Figueras übernahm in der Flotte zu dienen. Das Marineminiſterium ber 
es vorläufig — und iſt auf den Kriegsſchauplatzfſtreitet die Koſten für ihre Beförderung aus der 
zurückgekehrt; und am Freitag find drei Bataillone] Heimath auf das Lebrſchiff. — 
Infanterie aus Madrid als Verſtärkung für die Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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bedrängten Truppentheile abgegangen. Nun ſcheint 


inzwiſchen bald nach ſeinem Siege Dorregaray auch erliu, 18 . Ungeiommen 43 * 5 16. 
eine Niederlage erlitten zu haben; doch fehlen hier⸗ 5 f Pr. Etaatsjgins. | 88% 88% 
über noch klare Mittheilungen. Schlimm wäre es 91% 91/8 nb. 8¼ % vt BI | 81 
Ir die Regierung, wenn es ſich beftätigte, daß die 85% 853 | do. 4 %% de. 88/8 89 
ruppen in Biscaya wegen unpünktlicher Soldzah⸗ 7%. 80 | do. 4%. de. 87% 99 
lung einen meuteriſchen Geiſt an den Tag legen.] Rogg. 54 de. B 7% do. 2 br 
Aus Bilbao wird gemeldet, daß die Banden Campo 54% — 188% 197% 
und Gomez geſchlagen und viele Carliſten, wahr⸗ 54¼ —— 1387 24% 
ſcheinlich auch die beiden genannten Führer ge⸗ Petr Rene franz. 50 U 85% 855% 
tödtet ſeien. Oeſter. Credita | 170 f 184% 
— Für die Niederlage bei Eſtella, wo die Trup⸗ Kürten (5% 51 51% 
pen nach der Verſicherung der Regierung jedoch nur Oeft. Silbertentt 62% 648% 
6 Toote verloren haben follen, kommen aus Kata» Ruff. Banknoten 
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rden, und achtzehn In: Befungeniihefz, 
vertrieben zwei Bataillone Freiwilliger bie 3 
Suin, Salas und Muri nach dreiſtündigem Kampf 5. 
aus einer ſtarken Pofitton in dem Gebirge bei San 5˙ 
Feliu de Codinas. Dagegen behaupten die Carliſten, 5 ſchwach tee. 
der Jufant Alfonſo hade mit 2500 Mann die Stadt +5 lebhaft bedeckt. 
Igualada bloktrt; Saballs ſtehe vor Manrefa und +3 
wur Be ö die ee en + : a 
ſchen Generals Cabrinety ſei eine vollſtändige ge N 
weſen und er habe Geſchütze und Munition einge +3 NE a dew gſt Ra Int. 
büßt. „Der barbariſche Befehl des Generals LTORB Ada wert bemöilt 
Velarde“, heißt es weiter, „kann nicht ausgeführt 7 O lebhaft — 8 
werden; Gteiſe, Weiber und Kinder fliehen na 4 6. (omas) eiter. 


vähren, von dem niederen Raubgethier der Teiche 
und Brüche, welches die Kinderzeit der Fiſchlein be⸗ 
unruhigt, bis zur gifräßigen Otter, die auf Raub 
auszieht in dem Schlamm der Landſeen, auf dem 
Grund der Flüßchen, umgeben und vervollſtändigen k 
die Darſtellung des Waſſerlebeus und feiner Aus- 
re Bergb d Hüt 
er Forſtwirthſchaft, dem Bergbau un . 
tenbetrieb gehört 8 Seite der Halle. Par⸗ 
quets aus allen Holzarten der Beſitzungen in hüb⸗ 
ichen, disereten Muftern zuſammengeſtellt, dienen 
hier als Wandfüllungen. Die Verwerthung der aus 
gedehnten Waldreviere, deren Proben wir in der 
Vorhalle bewundert haben, iſt mannigfach und zeugt 
von der hohen Entwickelung der Induſtrie nicht min⸗ 
der als von der Güte des Materials. Die muſter⸗ 
giltigſte Probe für letztere liefern die feinen Spal · 
tungen zu Zündhölzern, von denen man ohne Riſſe, 
Spluterungen und Brüche Drähte von 8 Klafter 
und 4 Fuß Länge ausſtellt. Auch die Reſonnanz ⸗ 
böden, die Bilderrahmen und Fourniere zeichnet nicht 
nur der feine Nerv des Materials, ſondern auch 
hohe Tüchtigkeit der Bearbeitung und Billigkeit der 
Preiſe aus. Holzſchleifen, Kohlenmeiler, Werkzeuge 
Uuſtriren die Waldarbeit, rieſige Pilze, Mooſe, Käfer 
die Zerſtörer des Holzwuchſes. 
ie Bergwerke der Steyermark und Böhmens, 
welche der Fürſt beſitzt, liefern ihm eine Menge 
werthvoller Nutzmineralien. Die Kohlenflötze, der 
Marmor, die Schieferplatten, Eiſenerze, Kalkſteine 
der einen geognoſtiſchen Sammlung find aus dem 
Alpenſchoze Steyermarks gebrochen, Silbererze, 
Eiſen, Graphit und ebenfalls Steinkohlen liefert 
ihm Böhmens reicher Boden. Die Hütten und Werke 
verarbeiten das reiche Material vortrefflich, wie wir 
an den Geräthen und Werkzeugen von Beſſemer⸗ 
Stahl ſehen, welche dieſe Minerallenberge umgeben 
und alle Reſultate eigner Production ſind. Krupp 
arbeitet mit ſchwarzenbergiſchem Graphit, nach Eng⸗ 
land geht er zu Polierklötzen, die Bleiſtifte, die wir 
hier aufgeſchichtet jeben, find ebenfalls von ihm fa⸗ 
bricht, und die Marmorvaſe, welche auf hohem 
Piedeſtal in der Mitte der Halle ſteht, zeigt, daß 
1 Stein von guter Farbe und Politurfähig⸗ 
eit iſt. 
Die andere Hälfte des Hallenraumes füllen die 
Erzeugniſſe der Landwirthſchaft und ihrer Gewerbe. 
Unter einer Trophäe von Aehrenbündeln und Mais⸗ 


der erzreichen Gebirge, liegen die Rechnungen, Wirth⸗ 
ſchaftsbücher, die Pläne und Anſichten der Fabse 
Oefen, Etabliſſements der Beſitzungen aus. ä 
So ſtellt Fürſt Schwarzenberg feinen Beſitz dar. 
In einer beſſeren und überſichtlicher geordneten Auß« 
ttellung als der Wiener würde man vielleicht bes 
dauern können, daß fo ein Stück aus der landwirth⸗ 
ſchaftlichen und der Montan-Induſtrie herausgeriffen 
worden ward. Hier aber, wo ohnedies Alles bunt 
und zuſammenhanglos durcheinander gewürfelt i 
gewährt es ein hohes Specialintereſſe, den Befig 
eines öſterreichiſchen Staudesherrn ſo wohlgeordnet 
beiſammen zu ſehen. | 


93 91 : 
. 5. Lond. 6. 19/8 6.19 749 
4 


8 4-5 
Dee hohen" Dr. Wa, Dante 48 


Rittergut 
in Hinter⸗Pommern, 


eute früh 81 Uhr wurden wir durch die ® 
sehe Hechenihafts-Deridht 


„garn und Bean über die Verwaltung des Vereins zur Abhilfe von Nothſtänden unter weiblichen 


Proclama. Dienſtb Ti 
0 5 | 2 end: 8 = |2 Meilen von der Gſenbahn, 1 Meile 

. ſtboten und Arbeiterinnen 8 Martha⸗Herberge im Spend⸗ und Waiſen der See, an Chauſſee . — 3200 Morgen, 
der Marienburger Privat⸗Bank D. Mars hauſe o. 6 pro 1872/73. Gebäude, Boden, Waldbeſtand gut, Torf, 
tens No. 1506, ausgetertigt den 23. Oet⸗ KKK; !! ziegel, mit 65 * vr. Mrg zu verk. Anz. 
ber 1872 für den Hofbeſitzer Jacob Moel Einnahme. | 8 Ausgabe. | 50 Mille. Bei größerer Anzahl. billiger, 

in Gnojauerfelde, und über die am ge⸗ Jährliche Beiträge 338 5 —| Vorſchuß der Verwaltung ult. 1871/2 127 4 8 Anzeige vom Beſitzer ſelbſt. Gef Offerten sub 
rannten Tage eingezahlten 500 & lautend, Extraordinaire Einnahme und Geſchenke 654 8 7 Bauten und Inventar⸗Anſchaffungen 172 19 2 J. 1496 befördert die Annoncen⸗Exped⸗ 

verloren gegangen. Es werden daher] Zinſen vom Capital⸗Beſt ande 13 9 — Miethe, Abgaben, Leucht⸗ und Brenn: Material . 137 20 — [tion von Rudolf Moſſe in Berlin. 

e, welche an denſelben und das darin Herbergsgellldd eee 113 22 6 Gehalt und Lohn n 133 29 6 Si } ” 
verſchriebene Depofitum Anſprüche machen Bietbögeld . . = 2.220000. 52 | 2] Gl Belbellung . . »  . 0 02 2 2 0 366 |13| 5 Eine Bolzenbüchſe, 
Bönnten, biemit aufgefordert, dieſe bis zum Arbeits⸗Verdienſt tt. 2 139 21 — || Druckkoſten und extraordinaire Koſten 30 86 aut erhalten, wird für alt zu kaufen geſucht. 

n om Gapital entnommen 323 22 6 Beſtatigtes Capital.... 64 För“ mul Preisangabe unter 8489 in. der 
den * Sep temberder., 3 u. 8 nn 5 | Saldo zum Vortrag 1. April 187 33. 18 20 10 [ Exped. d. Ztg. erbeten. 
1 Uhr 8 „Oblig. .—.— | | ut: m: 
an bieſiger ea mnchen, Danzig. Kämmerei, Oblig. „ 200.—. — Behufs Mitnahme auf die Tour 

Am Fee ber Aitanmeldung 95 25 bie Weſtpr. 35% Pfandbrieſe „ _175.— — 7. [pon ſehr preiswerthen billigen und 

“sunon dieſer Anſprüche un e Amo | 
On des verlorenen Conto⸗Auszuges behufs * 1635 | 1 1 mittelern Cigarrenfabrikaten wird 


neuerung deſſelben. 
Marienburg, den 8. Mai 1873. 


Königl. Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. (9428) 


ein reſpectabler Reiſender gegen 
gute Proniſion geſucht. Meldungen 
sub P. & H. poste restante Stettin 
er beten. 


Das Verwaltungs⸗Comité der Martha⸗Herberge bildeten die Damen: Frau Profeſſor Czwalina, Frau Sanitätsrath 
v. Bockelmann, Frau Präſident v. Dieſt, Frau Geheimrath Goldſchmidt, dran Sabbat Safe, Frau Marie Lickfett. 


Frequenz der Herberge: 


Aufgenommen: Vermiethet: — — — — ——_ 
25 Mädchen aus Dang, Stadt. 28 Mädchen am Tage der Aufnahme in dis Herberge. Cin in der Cigarren⸗ und Tabaks⸗ 
12 u 2 ndkreis. 24 „ innerhalb von 3 Tagen. brauche durchweg rontinirter i. 
> 14 „ „ Kr. Neuſtadt, Carthaus, Berent. 1 5 5 Mann wird pr. 1. Juli er. für ein 
Lu us erdemarkt 1 „ „ Dirſchau, Stargardt, Conitz. 14 „ in der Zeit von 20 bis 30 Tagen. größeres Geſchäft der Art geſucht 
I p T ° 16 Stuhm. waren über einen M öglinge. durch Schulz, Heiligegeiſtgaſſe No. 16 
5 2 „ „ Elbing, Marienburg, Stuh 8 onat als Zögling — 
— ws en Delete 3 = 8 „ „ Graudenz, Darienwerber, zn 1 N . — Hauſe. 3 — ER Vorm. 
adt ein Lu zu = 2 5 „Brauns ber am ins Lazareth. Uhr . 
— Käufer aus Süden und Weſten ihren Bin * 1 . — — 8 1 4 wurde a Trog entlaſſen. um 1. Juli cr. fit in meinem Lein 


en: und 

2 „ belieben Beſtand am Jahresſchluß. Baumwollen⸗Waaren- Fabrik Geſchäft für 

einen tüchtigen Commis mit guten Zeugniſſen 

eine Vacanz. Kenntniſſe in der Wäſche⸗Con⸗ 

fection ſind erwünſcht. 
J. F. rbrück er 

Enz ſunger Ma in Elbing. 5: 

junger un, gelernter Materialift 

der poinifchen Epr m t 

zum fofortigen Gian in ein; Stell. 3 Tom 

Näheres unter 9470 in der Exped. d. 
Ztg. zu erfabren. 5 

Cin Sohn ordentlicher Eltern, am Tiebften 

vom Lande, kann ſofort in m 
Materialwaaren⸗ und Branntwein⸗Geſchäft 


eintreten. 
Otto 1 Langefuhr. 
in junger Kaufmann wünſcht täglich 
C einige Stunden mit Buchführung oder 
Eorreis ondenzen beſchäftigt zu werden. 
. Die. unter 9472 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 


ru einer Hauptſtraße der Rechtſtadt 


uch zugeſagt haben. 
Wir erſuchen daher die Herren Pferdebe⸗ 
pe reſp. Pferdezüchter, den in Rede ſteben⸗ 
Markt mit guten Pferden zu beſchicken 
und bemerken, daß für bequeme Unterbrin: 
gung derſelben — durch Baracken — geſorgt iſt. 
Marienburg, im April 1873. 


Der Magiſtrat. 


Holländer 
Zungvieh⸗Auction. 


Aus hieſiger Zuchtheerde ſollen 
am 29. Mai er., 


Hiernach find im Ganzen 123 Perſonen in die Sie aufgenommen geweſen und darin 1358 Tage verpflegt worden. 
a Vorſteherin der Herberge ift Fräulein Sophie Wulff, fie wohnt in derſelben und if neis zu jeder Auskunft gerne bereit. 
Die neuen Jahres Beiträge pro 1873/4 werden durch unſern Boten Herrn Bünſow eingezogen werden. 


Danzig, Mai 1873. 5 f 
Das Directorium. 
Lickfett. Hloss. Sichtau. 


Für Beſucher der Wiener en Ga ae ke 
Weltausſtellung. 


daß ich am 1. Juli cr. mein photos 
graphiſches Geſchäft aufgebe und werden 
von mir bis dahin Nachbeſtellungen wie 
neue Aufnahmen und Arbeiten jeden 
Mittags 12 uhr, Gegen alle körperlichen Beſchädigungen durch Unfälle 
meiſtbietend 25 Kälber Holländer Race, auf Meifen und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf: und Paquetſchiffen, zu 
6 Monat bis 1 Jahr alt und zwar: Wagen und zu Pferde, kann ſich Jedermann verſichern bei der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt. 


Genres prompt angefertigt. 


C. Radtke, 
Poggenpfubl 19. 


12 Bullfälber ; ird ein gutes © 
7 Die Prämie mit allen Neben koſten beträgt für eine Verſicherung von 4 M li wird ein 9 eſchafts · Local 
a 1 1000 auf 1 Jahr 1 5 und für jede 1000 % mehr 1, — . Molhing, zu miethen geſucht. 
13 Kuhfälber, Meer e PEN Bankaeſchäft in Hannover, Adr. unter 9473 werden in der 
verkauft werben. = % 1000 „ — „ 20 „ 1 ls BE i ertheilt gewiſſenhafte Auskunft über Exped. d. Ztg. erbeten, 
Die Matter wurden im vorigen Frühjahr 2 200 ũ rl. 1 - Ds 1 1 I 1 a „ Re alle Staats“ und Claſſenlotterten. J; Zoppot iſt eine berrfchaftliche 
petſönlich von mir in Holland eingekauft. =: 300 = 15 Tage — 20 „* a 1 „ ‚SEE Beſtellungen auf Looſe 1. Cl. 148. Wohnung von 7 Zimmern, Küche, 
Czelanowko liegt an der Chauſſee von 5000 „ V ( Königl. Preuß. Claſſeulotterie Speiſekammer ꝛc. im Ganzen, auch getheilt, 
bau nach Lautenburg, 5 Meilen vom und iſt fo äußerſt billig, daß es Niemand verfäumen ſollte, bei Antritt einer Reife zu werden umgehend erbeten. zu gere basel 
of Dt Eplan. feiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. Näheres daſelbſt Seeſtraße 13. 
Ciekanowko b. Lautenburg, Mai 1873. Berſicherungsſcheine (Policen) find unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens, des 


Aan via Damen, die in Zurück ⸗ 
gezogenheit ihre Niederkunft er⸗ 


Standes, des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Beriherungäbauer bei der Comozzi, Schlösser & Co., n 


i H. Bergmann. | 
Direction in Erfurt wie bei der unterzeid neten Haupt⸗Agentur und den Agenten ber Berlin, Mohreuſtraße. 8 


E euß. Looſe kauft gegen Geſellſchaft zu haben. a General: Vertretung und Jliederlage des S 
nohes jeden Posten zu = Die Haupt Agentur 881858. e ene RE: 1 — 72 
5 „Aufgeld Fee 1 = 2 Biber & Henkler, e Gas, und Wafierleitung, rate onder | toer 92 beröffentligte 1280 des 


en 2 
8. Batch, Berlin, Moltenmartt 14. Danzig, Brodbäntengafie No. 13. Pumpen aller Art, Gas: und 


Pahrpl ane Waſſer⸗Schieber, Peets⸗Ven⸗ 


tile, Durchgangsventile ꝛc. 
enthaltend alle von bier abgehenden und an⸗ aten 


m 28. und 29. Mai d. J wird zu Neubrandenburg der vierte gro Sämmtlide Armaturen für Dampfteſſel 
kommenden Büge nebſt Fabrplan Danzig: 5 g N . und Maſchinen unferer Fabrik in Frankfurt 
Zoppot, auf * zu haben in der 


ee Zuchtmarkt für edlere Pferde e ee 


— 
Vorzüglicher und leichtfaßlicher | angehalten. 


VC Gebrannten Gpps zu Byps⸗ 5 8  meune 
Unterricht in der franzöſiſchen und Gleichzeitig findet mit Genehmigung ber bohen Rönigl Preuß. Maclendarg⸗echwerin] decken und Stuck offerirt in Cent⸗ b 82 derſelbe ans 
. hg en 3 ſowie der hohen Senate der freien Städte Hamburg und nern und Füſfern (5207) SH 


engliſchen Sprache, ſowie in der 
Stenographie, Buchführung und 
Correſpondenz wird billig ertheilt. 
Näheres unter 9471 in der Exped. 


d. Ztg. 
Echten Limburger Säle, 
ſowie Schweizer Kir, 
erfte und zweite Sorte, 


Berloofung von Equipanen, ca. 100 Pferd d 1500 werthvollen * 2 8 7 10 
große Verlooſun ee Dat en r erthvollen E. N. Krüger. Altſt. Gr. 710 


auptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden Zur Saat 


im Werthe von 3000 Thalern, — 7 u. Lager alle gangbaren Klee: 


Geſammtwerth der Gewinne 32000 Thlr. F. W. Lehmann, 


reis des Looſes 1 Thlr. 


Der Verkauf der Lohe fi dem N gg Ss Mälzergaſſe 13 (Fiſchertbor nl 
V. Siemerling in Nenbrandenb b +h- 
übertragen, 1 auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahreu find, riſche Rüb⸗ und 
a 


„ 9 
ſtattfänden und behauptet ſchließlich, daß das 
Land, wo jetzt 90 Rieſelwieſen N 


den Jahren vor und lange vor 
rung auf dem Terrain, wo er 
rungen ftatifinden, Hafer, Roggen, Rips ꝛc. 


lie ere in khr uter Comité des Meubrandenburger Zuchtmarktes. 1 ; 
u are ſehr g Das Generalbebit der zooſe für Weſtpreußen in dem Herrn Edw. Schlömp in Leinkuchen „ 
5 Elbing übertragen. V. Siemerling. Fabrikat ihrer Delmüble, offerirt die Waſſers, welches von den Rieſela 


herſtammt, der Boden fumpfigt ift und 
am allerwenigften Getreide gebaut werden 
kann, vielmehr jede Saat verfault. 

Wodurch mag es denn gekommen ſein, 
daß die auf gleicher Höhe der Henbuder 
Wieſen, im ſogenannten Brombeerbruch, 
belegene ſogenannte Waldſaatkämpe die große 
Arbeits⸗ und Geldkoſten verurſacht, auch ca. 
9 Jahre aut beſtanden, nach der Ueberrieſe⸗ 
lung zu kranken anfing und die Pflanzlinge, 
welche zuvor aut beſtanden, vertrodneten? 

Herr Dr. Lievin wird dieſe Frage hoffent⸗ 
lich beantworten können, weil Er ja die 
Bodenverhältniſſe von Heubude genau zu 
kennen vorgiebt. 

Auch die beregten Entwäſſerungsgräben, 
welche die Durchſickerungen verhindern ſollen, 
würden für unſere Ländereien nur dann 
Nutzen haben, wenn ſie an unſerer Grenze 

ezogen wären. Dieſelben liegen aber in ber 
Mute des Waldes und dienen ee Trodens 


International. Handelsgeſellſchaft, 


Proclama. . el, Dundepaie 37. 


Den zu meinem Rittergute JI wol gehörigen enn und 
Wald von 709 Morgen „„ etrolcumfäſſer 
beabsichtige ich meistbietend am 29. Mai, 5 Uhr] Jar wen, Bae gg 
Nachmittags in Bun ne Hotel, ne nee 
u er au en. bae Auskunfts- Wurran für An⸗ — 

Iwno liegt eine halbe Meile von der Netze und e gerede Sir ann e renten zn 

2 Meilen von Nakel entfernt. . gratis. Abmeldung nach 
Die Kaufbedingungen können im Bureau den Ei Fee ee 


Gustav Brand 


jeder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne hohl 
und angeſtockt ſind, augenblicklich u. ſchmerz⸗ 
los durch Dr. Walhis berühmtes Odiot 
( mundwaſſer) bejeitigt; a Fl. 5 8 

fträge beſorgt 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


2 Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den ‚hart- 


Heilung. Sprechstunde: Leipziger legung des Waldes und ber 


R den jo wie früher 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- : ER 2 Fauteulls werd kaufen. Die Dorſsgraben wand z 
2 Rechtsanwalts Dr. Gahbler in Schubin eingeſehen ae eder A werden angle in de dare le ene 


: in 
Als angenehmer feinduf⸗ 
tender Toilette⸗Artikel 


können wir mit Recht unſer Kölniſches Haar. 
waſſer (EaudeColognephilocome) 
empfehlen. Set einer Reihe von Jahrer hat 
es ſich durch feine wodlibuenden Wirkungen 


glänsend bewährt. Es befördert den Haar- f : = 5 
Epil ptische Krämpfe (Fallsucht) 


wuchs, hemmt das Ausfallen der Haare, ber 

eitigt die Schuppen und macht das Haar 
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louise: strasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung, 


überzeugen, daß der Ae Uebelſtand — ; 


und auf Verlangen Abſchrift derſelben ertheilt Mies nimm vie Ems. & dia. une | ang uad fee 
werden Ein Gafthand, | irmmmeriugtn son Snhomhahbikn era 
Iwno, den 10. Mat 1873. Meg e bem beten dee e., Die . 

V. Wollszlegier. nun" kan bend 


Die Beſitzer von Henbude. 
verkaufen. 


Dem Geb : 
Adolph Vohlmaun, Marienburg. 5 ein donnernded Hg. 2 8. 1 2 
Eine Beſitzunt F * die Familie des verbrannien, Zörfters 


weit Dirfchan, Größe 3 Hufen 26 appert zu Ausbau Schön 
Morgen Ca oder 250 Morgen | eingegangen von: J. R. 15 %% B. M. 1K 


eidenweich und lockig. ; 
Per Flaſche 20 Gr, — 6 31 &. 


gegen Nachnahme oder Poſtanweiſung. a Gebäuden und 
E finder an 8 H. Haeber⸗ | : ; Terug ee für 17,600 25 bei 76000 4 as FF Danz, Ztg. 
mann e Go. in dauer Bein MM Wa erheilanſtalt Königsbrunn, Anzahlung verkauft werden durch K ͤ BE TE Tree gr 
Wiederverlärfer erhalten Rabatt. Briefe Königſtein, ſächſ. Schwei Th. Kleemaun in Danzig, Redaction, Drud und Verlag von 
und Gelber franco. EF Brodbäntengafie 34. U. W Rafemanz in Danzig. 


ECC 


r 


ke, — 


